
DET Wıelbeichaftigte yur feine 3—’ami*fie. 1eviel brüderliche Hilfsbereitichaf
l1eß ihn 1MMeT DIEDET Yrzneimittel DYf muhjam belhaffen, D1IE ıIn Den Omweren
Seiten Jeinen HreuNDden UNZuUgAaNGgLiCH Yieniel Stiudenten werden
Jeiner Y1Ch NOoCh anfbar PLINNELN Clr Jelbit i unNDeErgeBLiCh, WIe @L DOr Yus-
Bruch DPS Kuege  $ In XHerlin DDN IN1L YD|HLeD nahm UMD DIe V YUL CIn halbes
zJahır DANN ın Solhen IN1L als Dem Saltdozenten DAsS eIgeNeE Gtudierzimmer
abtrat. )Has @L ehrtie, hat ET gelebt.

Zwijchen Europa und merita
on C ornelius Rrabhn

Veranlaßt DULCH DIE Berdffentlichung DEr elt) HLTE „AtegaCH
Gixtieth Anniverlary Yribute ID Cornelius Krahn, Ha IDLe GSchriftleitung

ImMICH gebeten, uUber meine Latigkeit zUu gr  en SE gGENANNTE el ITE
DUTDE 90088 am . ANuguft 1962 1 u ammenhHang mıe DEr Neennonitilchen
Weltfontferen? DDON EINET Suuppe DDn HreuNDen ‘ Überreicht. S pider onnten
nicht alle Verfaller Dder Gchrift- 3ugegen )ein. Dr Cornelius Hy WaAr ın DEr
Hauptlache Yur D1IP Cnt/tehung DES u  B verantwortlich. &CS jen hier (UL3

uüber  C Den Önbhalt berichtet.
Yaach DEr einleitenden IdMUNG DYqAC) yolgen Abhandlungen Uber

YVeenno Gimons: Semeindebegriff (Corneliu Krahn), D1E ibel al  S YNutorität(HenrYy Voettcdfer) unNDd D1P Öntarnationslehre 1AMm Keeneh) Hierauf TOo1-
gen EINIgeE Kapitel Uber DAS nmlederlandijCche Z Aaufertum Im allgemeinen: er
DBegreift DEr Snade 9l DYolterbaan), GunDder UMND Heilige DOyda),
HYmnologie Mofella QOuerffen), Niennoniti  g Kunitler ZULT eit DDN
Vondel UunDd Yiembrandt Neeihulzen), Hilfe Jür GOhweizer YWiennoniten
( 31]D) Un zyan DE iefde (LÜLS KRuiper) Her 3weilte TVeil DLg

f Ddem Z äufertum CO LDDeUFIHLANDS UND Nußlands gewidme DAS
altelte eheinitche Zäuferbefenntnis Falt), DIE AaNZIger Yiennoniten

Ouiring) un OLE Yeennoniten Außlan J088M DET NMeijlionsbefehl Xoh-
Lenz 3Wwei Sapitel iDudNden 1n Deutcher Gprache gedruct (Soethers UNnDd

er amerifani)che HOLIhNUNGSELIFET DD Dem eriten Welttrieg Hat 11CHbeionDders mit dem GOhmweizer unDd en Zaufertum befaßt. Wahrend
DPT leßten ‚ Jahrzehnte InD In Ymeritfa mehrere Dilfertationen uUber DAS
niederlanDdi)Che Täufertum gefchrieben WOrDden Yier Verfalter DDON {fer-tationen Deteiligten \1Ch an DEr WeIt Diefes DBuch i CIn DeiVLisD1Ie Y2iCh DAS nıederlAnNDdIO-tÄuferilche Sybe 1L, Da Dem amerifaniIchenYeennonitentum AUS \ra  lichen SGrüunden großen Feil vertchloffen {eYMerdings mMuß DALAUT Hingewiefjen WerDen, DaR Ymerita DAS eINZIGE an
{t, in dem — hHeute NoCh Yiennos Yerte LD Den „AAtartyrer piegel” ın DEUT-
Her LD englilcher Öprache erwverben Lann. Hennoch mMuß 1agen, DAaRßyur Den größten S: pi1 DES Neennonitentums BTr XänDder leje Schriften „anti-
quartijcd” geworden find.( unjere Yutgabe, 'bi‘2‘fes Crbe DEr egenwarfkigen@enemtion befanntzumachen



YWieine Gtiudien Curopa
Yceine er)ten Beruhrungen Init Dem täuferihen CSrbe ‘anden Den

Gteppen NUBLANDS Itatt, DD 100 DorY an DE olga Schritten DDN
ME Hriejen uUnDd lasS DYamals Hatte 1Ch Teine Mhnung, NAß icH

einmal Den Yurtrag erhalten DUVDe, DAS Yert DDN eDdel Klalfen-
ZIMUNEL DDN DBHethel College UND Jeiner HOL OHUNGS- LLITDd Gammelarbeit
jortzujeßen. eDdel War DD AUCH R_ euite amerifani|Ohe Yiennonit,
DEr yerfönliche Beziehungen zu C ramer Amterdam Hatte UND DET auf
jeinen EUrOHAIICHEN Neiljen Quellen/tuwdien ıIn Den YNeiederlanden trieb, ehe
Jeine zahlreichen 1  en veröffentlichte

Chemalige Nachbarn Aaus UBLAaN erzahlen ML, Daß 1Ch damals Hon
nehr Unterelle Büchern als 181 XT hHatte 00 alle a IDAT d  /  &s
LANg nach IHEL geeigneten MNusbildung, DEr ich DDN DETY olga Den
2in DEr  an  R Nuachdem 1CH au Bibellchulen ın AWernigeroDde UnNDd
iın Neufkirchen H21 CO PTS erlten Ynregungen erhalten hatte, wanDdte
iCh mich Dem Univerfitäts|tudium AU-, WOZU DDN ı6 ( SoetersS, Bonn,
ermMUfgt ur eın Önterelle Kirdengefdhidhte vertierte YiCh während
INeINES Sfiu lums iM Honnn UNnDd SBerlin (XieBmann, eeberg UND Tührte m1
UNfier LD Köhler HeDEIDELO zUu Dem CntYO1Iuß, INLINE Noftorarbeit
Uber D1E Meologifchen uffallungen DDON Yeenno Gimons ZU Icreiben Zu
gleicher Seit arbeiteten Horit SYULLLNG (UDer ufher) UunDd Y Yender gr
Srebel) ihren Hıllertaktlonen NaAs WAr PINEG unvergeßliche LULND )eih r
LEgeNDde Zeit Doch ZUeT begab 1CH mich TUr DAS Jahır 933/34 nach MAmlter-
amı ® Quellenftudien

Schon Jeit EIMNIGET zeit IDAr 1Ch iın Den Yejederlanden Daheim, belOoNDErS
IM HLEUNDLSILLIS &Clspeegt. Durch DE Vermittlung MEeINeES WLLUNDELS WLILS
KRulper UDen mich eine Citern Ku1lDer, Amiterdam, Hr Heim R1

Diejer glücliche manı nachte 1900 Quellenftudien möglich. Yeach
zyahr fehrte mach Heidelberg ZULÜC, an Ynregungen rhielt 1ch
Studentenfreis UNDd DEIONDELS DON LO T Kühler UD INe NEeIN reun

DAan DEPY 1]DD e Yeiederlande DULDEN Zu PINET Dıntten Heimat, nacd-
DemiCh IHNEeINE er)te Dur Stalin verloren Hatte UND DIE W Ee1LE INIX rCH
Hıtler verleidet DOLDEN DAr 3r0ß DEr Yıelen LEUNDE uUnD DEr Saltfreund-
)chaft, DIie IN1L zuteil u  , (onnte DEeN Iteigenden zanatismus, DEr {11CH
auch UNIeEr DET afademijchen ZUGgEND verbreitete, faum eLILAGEN. Or EINIGEer
HZeit Hatte PINEeN mennoniti|chen IWg eND-Nundbrief AUS Der damaligen Seit,

Dem IDIT mandhe Vrobleme DPT zeit beiprachen, In INEINEN Handen an
LINET LEUNDE WDUrDeN GeZWUNGEN, \iCch 1L DEn „VBerhältniffen“- abzufinden
/  Sch fonnte nicht tun unDd ANusSweog C [9840 DEn zyahren
DA DEIONDETE Starfung 11l DEN Yorleiungen DDON ( ar (Bonn)
LÜND Bonhoeftfer (Berlin ÖC War DEr Vovlejung Barths, als Pt
erflärte, Daß PL DEN NEUEeN obligatori)chen Hitlergruß Jeinen VBorlefjungen
nicht leilten WULDEe, Da CL Herın anerfenne, el  u 3ar
eNLGING Dem 1  Al BonhHoeffers, aber P UVDE bald DAaraut DES Samndes
verwiejen..



'60f$ft nmach 'meiner Vromotion 1n Heidelb e°rg begab IC mMC auf Dem
ahHrraDd nach Den Yiiederlanden. Daben machte ICch PinNnen fleinen e  er
nach Xuxemburg, Hıtler hatte gerade Da Yiheinland „militarijNiert, YIIs C
DON Xuxemburg Uber DIE Srenze nach DHeut/Olan' zZurucdmollte, 10008 DEn Nhein
entlang In O1 P Yeiederlande radeln, VDuUrDe IC C' DEr Srenze DON Hıtflers
politilcher Volizei inem mehr/tundigen Cxramen unterworfen, DAS Diel ItrenNger
IDAr als DAS DEr Herren Vrofelloren iın Heidelberg. C hatte Immer noch
IMEeINEN rOtfen Baß ie Jungen Yblolventen DEr Vartel  ulg Waren Y1CH Dellen
10 gelWiß, Daß 1E EINEN internationalen DION ergrilten Hatten, Daß ıch
große Schwmierigkeiten Hatte, 1E DOM Segenteil ZU Uberzeugen. £Y1ES MDAr InNeiIn
1 DDN DET iveiten Heimat.

zn Den Yeiederlanden IDAT DEr Aufenthalt Diesmal [UT3Z Hon
währen?d DEr Studien In HeEiDdeIberg UND wäahrend DEr AWeltfontferen; ın Den
Yilederlanden (19836) hHatte ICh Cinladungen YWertretern DEr YWeiennoniten
DEr UG erhalten. &in el e|tipendium Hollandar er TeUNDeE ermöglichte
eINE 112 nach Ymerıka, \N1P iCH Im HeDLUAT 937 unfernabhm. berichtete
uber  A Ol e Weiennoniten ın Den VYereinigten Gtaaten 1 „z0NdDagSbode” ND
verfaßte INg o  UTte über DIE YUmuhen ın Ymerika, 1E In Hollanı! PL-
12n Sbichon 1cCh eigentlich UT mE einNnem einjahrıgen Be|uchsbifum nach
MYmerita reilte, \Al 1Ch DE PrLANDE nicht WIEDET, DI$S 1Ch 19592 ZUT Yelt-
(onferenz ID m \olgenDden zyahr Durtte 1ch meine Studien ıIn Den YNeieder-
anden MIEeDer Jortjeßen. Che ich D1IP Yeigederlande 19837 Derließ, WAaAr mein?
DYoftorarbeit bei Heinrtich Scneider ın Karlsruhe verotffentlicht WOrDden GSie
Yuhrte Den 1LE ENND Simons (1496—1561)”, &SIn DBeitrag AUT ZhHeologie
DEr Zaufg efiinnten_,ar 1936. ‚

Her Anfang In Ymerita

Die eriten LE ıIn Yımmerita MWUTDEN ın mancdcher Hınlicht enf|OheidenD.
Durch Yrüher angeinupfte BHeziehungen LD DIE Salt!reund|haft ın Den (Sp-
meinden er Schattierungen befuchte ich Im eriten Dr alt alle bedeutende
mennonitilchen Giedlungen unDd Yiele Semeinden, ın Denen 1 DLfLAGE hielt,
UBerdDem WwWurDde 1Ch ın Ddielem Jahır mnıt Dem ameritanildhen Collegeiweren
erirAUT, indem 1Ch als Yıltent DDON Dr MYıbram Yarfentin an DEr Ddeutfchen
MNoteilung uUnNDd DET mennonitilchen Bibliofhek Bethel College belOhAftigt
WaL. UCH erhielt i hier MEeINEN eriten Unterricht ın DEr englilchen Gprache

einigen Unterbrechungen unDd VerAnderungen E D1ES auch Heute noch
mMeiINeg BHBeihartigung. 12eT tvaY 108 Hilda @DE, DIE Jpäter INEINE rauU
WDULDE Yeun aulchte 1ch auch MmMeinen *ofen ımit Hammer j00aM ul
Dem Nedel Der Hrecen er Srenzbeamten) Yur DE ameritanifche DBUÜULGEL-
aft In Aährend NS BHeluCchs IM JomJetilchen Komnfiulat mir DEr Ron-
Jul Den iat, Daß 1ch BÜnger DL$S Sandes WETDEN Jollte, In DEMm iCh wohne,
un  l  D DENN nicht, Dann Jollte 1ch nach Mußlanıd zurüuctfehren. Ör IDAr mir D-abei

ilflich, Daß PL meinen Daß nac YMieostau Ichicte UND ML mitteilte, Daß
mM1r MEn Gomwjet-Bürgerrecht gEeENOMM hHabe PS DIeYeS waren Pn

O eldenDde Entwicdhungen ND Crfahrungen, DIE nıcht 1MMer IC merz10g Waren
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Crrungene Überzeugungen
er Wechjel, Dem mein Xeben DiSher ausge|eßt ar, h nitte “1' eine Mn-

LEqUNGgEN UunDd C1ZE, aber auch Vrobleme ZUT olge. eute betrachte 1ch alle
meine MVerpflanzungen als bedeutende unDd feigensrteiche VYorbedingungen TUr
INEINE rbeit. n Nußland IDAr C Den Sinflüllen DE Viekfismus mennOoNIt1-
Her VBrAgunNg ausge|eBf. MYMuch Die StuMmen ıIn NWernigero'de MD 1n Neufkirchen
Tanden In pietijtiher mgebung \ta Die Hier gepflegte Iubjeftive Stim-
mungSfrömMMIGLEIL UVDde Hen INIT oft DON tarfen egifeln angefochten CX  12
DULDE { Ließlich DDON objektiweren 20100 i) H begrundeten Ani Hauungen mH-
LEND DPS Studiums YBarth, ieb, Bonhoetter, XeenDderß abigelött.

YWeeine Quellenftudien DLS SZaufertums uUhrten mich ZU DET meren \lber-
ZEUGUNMNG, Daß DE Nealijier DET Semeinde CHrilti DA  S  > Hauptanliegen DET
eEWEgUNG IDATL ODbihon Hoefitra OhHon DOT UDE z ahren DArauUTt DIn-
gewiejen Ycienen Orkfhodoxie UunDd Aiberalismus DIe|eS nliegen zU
überfehen. Unzwilcdhen haben TäuferforIher Au DIE Nachtokge Chrift als DAS
angeblich zentrale nlıegen DPS Z äutfertums Hingewiejen. Obichon auch Diejes
mnı eiNnem ewillen VYorbehalt behauptet WDerden Lann, Da Nan nicht außer acht
alten, Daß be Dem Iruhen Täutfertum DON DEr NMachtolge NULr 1 Nahmen DEr
Oriftklicdhen Boud  art ODET Semeinde DIE Y{ ede WAL —  @} nNdiViUAaALiItEN
DYende uUND ıan ATten AMusnahmen. an Onnte DIE elden vielleicht als
DIE leßten Yertreter PINET „my/tilcdhen olge DES NMittelalters uNnDd Die
eriten Yiertreter PINET individuaLiTECH Liberalen olge ChHriltn bezeidhhnen
AS Sefamttäufertum Ag DWDdeLLE D1E Nachfolge Hrilta innerhalb er
disziplinierten Semeinde NDET Beudertcha DYXarın unter|dheldet I1Ch DAS
Zaufertum DDON DE Neformation Luthers UNDd Calvins wie auch DDON DEr
NMeyleIL DES Yeittelalters uUNDd Ddem Wiekfismus {päterer ahrhunderte. 1212
Tatjache Al inzwilchen au Cf) DDN WE zvanklin Qittell In
vielen VBeröffentlichungen betont WOrDden Diejes WaAar DE MNMeiINeEr S)O1=
tovarbeit 1936), IDiie iCh )eifdem aucCh ın Mbhandlungen ın engliidher Sprache
betont unDd erläutert habe S  —  ein Studienurlau TUr DAa 2Jahı 963/64 macht
PS möglich, mich Dem Studium Ddes niederländiIhen ZaufeLIUMS {DIieDder Iß
Au rtviabmen.» Aus DEr Yrbeit

YWeeine AHhHandlungen ufi‘b Mrtifel erichienen DOT allem ın Den TOLGENDEN
Heittchriften unDd Schriften: „NMiennonite Quwarteriy Nediew ” , ur Hiltorh- ,
„Mennonititche Selhidhtsblätter”, „NMennonite AUTES, „M Century or YWit-
n256„/ „ [l FoUNDdaLION . VBolkfstümliche Hrtitel er|chienen vornehmlich
In „NMiennonite gefly Neview , Ihe YMeennohnite”, DE &Wote , u|m.
I 8L  gıter uUND Herausgeber In Vorrecht, DET HeErAaus-

qabe DEr „Niennonite CEncyclop  LA beteiligt ZU )ein 12182 Mrbeit nahm
neben Den AnNDderen Verpflidhtungen In Antpeuch MIsS Schrift-
leiter DES NMennonitiichen SelhihiSVErEINS DE MAllgemeinen Konferenz bın
C an DEr Herausgabe DET Kcennonmte Hiltorical Geries beteiligt, DIE UNICT
Den Disher er/chienenen anden D  —  Ya Yutobiographien DDN Chriltian K  12
uUunDd ent Gmith enthalt 12 volfstümliche UMD umfangreiche Seldhichte
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DE YWeennoniten enNTt Ömitß ur DDON INITL wiederholt NLeU hearbeitet.
Durfte auch OIE gufiche Überfeßung DON Ybram CY au bearbeiten, WDDODDN

jeßt DEr EUTOPAN HE Yeil 1 ruc er Heint. m Ddiele Harftellung nicht ZU LANgMWEerDen ZuU lalten, verweile 1Ch Den interejl)ierten REr au DAS einleitende
$apyıitel DDN @, 2} Hy In „Aegach M]
eiINg

auth”, ın Dem el uu(ßfüb}tlicßer DALAUT
&CS WDULDE Oon DAaraU! ßingefmiefefi, Yaß 1Ch 1ın ä%et'fie[ @Sf[ege, ÖCOLEDcemton, Ranfas, KircdhengelOhichte LE Oiejes Sebiet umftaßt natürlich >a»ugßDIE DES Neennonitentums. ANußerdem hHabe 1Ch DAS Vorrecht, DEY

Verwaltung DEY mennonitilchen BHibliothek.des College beteiligt zu Jein. HeuteIT 12 neben Den BHıbliothekfen DON Umterdam UunDd Solhen eIne DEY umTang-reichiten ammlungen DON Schriften UD Yrhivalien au7 Dem Sebiet DPS
Züufer-Miennonitentums. 1212 GSammlung DLUID —— Collegeftudenten, )Dis
torfandidaten J00a0 Hachgelehrten benußt. DAS 3iel DEr Gammlung 1L,
u Yammeln, WDAS In IMgeNDeINET e Mustun
[UMmM enthält.

uber lbu@ Zäufer-Mennoniten-
Um  Die  s Schäbe DE Gammlung DET Öffentlichkeit 3ugänglich zU machen,WULDE \DIE Vierteljahreszeitfchrift „Mennonite Are. begrünDdet (1946), DIEe

DDOM BHethel College hHerausgegeben DILD „Yitennonite Xite ‘ hat einen großentab DDN Wiitarbeitern ın Mınerika UunDd CuUropa. CS 1E DAS 3iel DEY Neidaktion,dDeren Xeitung INIT Ubertragen WDULDE, DE gegenwartige Seneration mE dDemveichen. C rbe Der Yiater befanntzumachen. Cinem ahnlichen 3wec Dient DAS
Jahrliche „Holtsfelt”, DAS Y1ch Jeit eINMgenN Jahren PINET befonderen Nolfs--
tümlichfeit erfreut. &s werden YNusitellungen veran/taltet, Ddramatı  ß MNur-juührungen ın verALEDENeEN Gyrachen uUunD Hialetften gegeben L1 tradıtionelleYiahlzeiten und SGebäcke Jerbiert.  eh
vVAahrend DeS „olfsfeltes” vere ZaufenDde Del ucf)gr er]cheinen jAhrlich

CS WAar P1IN langer IBeg DON DEn teppen .ußLaAnNDS bis ZUT Brärie DEr
Vereinigten 6ta—atgn. DHNas Xand INECINET Yiater und Ddie gegenwärtige Yrbeits-
Itatte haben mandes gemeinfam. 1  en Diejen Dien 120 DET Ba INMELINES
Werdeganges, Den 1Ch hier ur gejchildert habe In Diejem Mrad Tanıd 1Chmande Wegweifer, Denen 1CH au anf verpflichtet bin Cinige DON ihnen yanıdıC 1 IO riftflichen ZeWGNiS UnN|eres Slaubenserbes nle LE Wwaren HreuUNDe,Denen 4ß@g.é«gnete; Ddielen Jeien DdIEjE Seilen gewidmet.

Hermann DOoON erfera
on Ernft O rous

Yorfrag 1961 au} Dem Samilientag ‘ von E@MEIN in Rrefeld(abgedruckt in Giebenfe J ahresverjJammlung U KRuratoriums 3UL legecheinijcher Sum<i[flet;tr‚cabifiion, Bonn 1962, S 353 — 40)

YIlsS nieiu Gobhn ranz DDOT WANZ1g Jahren einNe Statiftit DE INEeENNO-
nmıfilchen zamilıen ın DHeutfchland zu ammenftellte, ıfl 1C0, DaRß ın DLD-deutfchland nıt 45 Sliedern DIE DON t H DIie berßteiytetfte\ YWeenno-
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